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fell mit entzündet seye, solchen falls muß man ein in warmen campftr.branote-
wem angefauchtes doppeltes tüchlein auf die Hertz,grübe legen , und darüber
noch einen trockene" warmen Überschlag machen. Wann ad. r aufalle vorhin
gemcldt? und ap^ücirte Mittel die Hitze und aderwltz von lag zu tag cuncmuirel,
der pitlö.it auf der brüll starckzu rasseln anfangt, und nebst den, die nagcl an
denen fingern anfangen blau zu werden, dann stehet der todt vor oerthür und
ist allc voffliung verlohren.

Fast ausgleiche art verfahrest du auch in derjenigen entzimdllng,welch«
von einemäusserllchen fall, schlagen oder Verwundungderh rnichal herlommt,
doch must du solchen falls sorgsalig auf das aus seinen gefässn gttrttten,und
geronnen, jawohl gar zu materie gewordenengcblüt l-esse<H,ren, dann wann
du die davon beschwehrte hiru,häutgen nicht entledigest, u,.d oen «ytcr durch
die vor äugen liegende öffnung, oder in deren ermanglnng durch ewe geschickte
rrexranLÜon ausfuhrest, gehet derpatient ohnfehlbar verlohren.

Das zehende Tapitel.

Von der Frantzosen-Kranckheit.
Innerlich.

n. I. Pillen.
(1l>lmm weiß Honig, rothe rostn, jedes 4. Loch, plnchitIt. I. Loth, ma,
»/» cheeiner erbsengroß pillen davon, davon nimm 3. biß 5. drey morgen
nach einander ein, und halte dich im bette, biß die Marion j« ende ist-
Fouauet.
H. 2. Andere.
(V) lmmturbltKipi-Xpari'rt lcammonium, jedes3. quinll. lerckxn -schwamm,
«^^ myrchen thcriac, je¬
des ein und elil halb quintl aloe 1. qulntl. quecksüder, welches in ox^-
melgedampffet worden, 4. Loth, tupffcr, Wasser < lp'i-iwz, i. qmntl. ven"i-
schen terpentin, ein halb Loth, und ein wenig bramteweln, daran? mache
mit limonien, syrup pillen, und nimm alle morgen l. q nml. davo,» em

K. z. Andere.
(V- lmm rhabarber, lerchen, schwamm , coloqulnten, jedes ein bald Loth,
«^ lcgmmunium, aloe, jedes ^. qumtl. qucchilber, welches in ox>mel, e-
tödtel worden/ 2. Loth, schwartzen pfeffer,zimmet, jedes 2. serupel, dar.ms

mache
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mache mitlimonlen,syrup pillen,und nimm davon i.monat lang, i.serupel,
oder ein hald qulatl. über den andern tag ein. n>«F«et.
li. 4. Andere.
F«imm znmmi Zligjgci ein halb Loth/ mercurü äulciz, extraHi llu6ü jedes I .

"l qlltlitl. mache mit balsam l!e copaiva Pillen daraus, davon nimm 4. einen
abend um den andern.
A. s. Laxier, Pillen.
NAmm pilul. l>3Freßgt. von erdrauch,und cle tribuz, jedes I.quintl.laxlren?
^^ den rostn, syrup, so viel nöthig.
ti. 6. Ein Tranck.
AHimm srantzoftn,ho!tz. dessen rinde, sassavarillc, jedes ein viertel pfund,
^"" gieß fünsst - halbe kanne weissen wlin darauf, laß ee eine nacht stehen, koche
hernach den dritten theil ein, thue sennes, blatter ein viertel, pfund, und aniß 2.
Loch dazu, trincke oaoon aüemorgenund4. stunden nach der mitta^s-mahlzeit
ein halb nofsei, dieses gebrauche 14. tage lang, und warte dcinergeschaffte da¬
bey ab. louguet.
j^. 7. Ein anderer.
«?tmm china, sassafraß, sassaparill - wurtzel, jedes 4. Loth, frantzosen, hvltz
"^ z.Loth, spieß-glaß in ein tüchelgen gebunden 4. Loth koche es in 4. kannen
wasserauf die helffte, zuletzt thue dazu coriander,saamen i. Lolh,rosinen, süß-
holtz, jedes 4. Loth, drücke es durch, und trincke es statt des biers.
5i. z. Eine elwtichend« Mixtur

Nimm «drauch,hopfftnch)iup, jedes i.Loth, erdrauch-wass« 6. Loth.
«. 9. Einlranck.
tt^imm franHosen.i)o/H fämt der r/ade «.Loth, brunnen wasftr 3. nöW,lak
^^ eo 24 stunden in heisser alche stehen, hernach koch es zu einer kanne, zuletzt
thue dazu Nur corclial. 1 hampffelgen. rosinen ohne kern 2. Loth, süß-holtz,
z,r»p2lirten corianoer, jedes i.Loth, zimmetz. quinllein, trincke ein halb nös-
sel aus einmahl.
^. ic>. 3in L rier,Cr<wck.
N imm sennes, blatter 2. Loth, damastener,pfiaumen , v. e. tamarinden,
^' marck '. Loth, koche es, feige e? durch, thue darzu, laxierenden rostn-syrup
« Loch, H»ndläuffl,sprup4. Loch, rhabarder ^. quintt. zimmtt,wasser em
wexig.
X. ,i. Eln pulv r.
5V7immsassopa?ille 4 Lotl>, sennes ''lnttr, zeitlosen, jedes 2. Loth, turlm.

7. qui'.:>. je !ä:>c,crj. Ueber i. LoN', <i,nm t, iügber, jedes ein und ein bald
«uinti. i.::nn c'.voneili'ab^o'h i- >v lff'-i win. derd<s nachteüder6.gran
biß ein halbscrupe» ä!2Zr>cl. ^standen yut.
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dl. l2. Ein Laxier-Dolus zu Beu'en.
c^imm frlsthe caßie i. Loth, cuu5e<I.Wmccti. l. Loth, sennes - blätttr t.
»" quintl.
d>I. i). Ein DecnKum od^r T^ünck.
H?imm lizn. ^,^ac. china-wurtz, sassaparillen, von jeder i. Loth, sassafraß
^^ cort 3U2^ac. eschern rinde, von jeder >. Loth, spieß^glaß, quecksilber, jedes
ein halb psund (muß beydes eingewickelt seyn) infunäire die ipeci« mit 4.
maaß Wasser, laß Ne also über nacht tiiZcnren, morgens koche sie bey gcllndcm
feuer, und laß die helffte von dem wasser abrauchen/alsdann sepe es, so ist
der lranck fertig. Hiervon giebt man dem venus - bruder, wann er schwitzen
soll, «in glaß voll warm zu trincken. Damit aber die Hecic» nicht zu gründ
gehen, so wird auch ein orclinZri tranck dav^n bereitet. Man schüttet nem-
lich wieder etliche maaß frisch wasscr darüber, füget aber annoch etliche Hand
voll roünen, i.Lothpomerantzeu-schaalen, l. koth amß, und etwas zimmet
b«), lasset es alsdann wieder etliche finger tiefelnsieden,sowirdeinannchmli,
cher tranck daraus, dessen man sich über tisch und zwischen der zeit bedienen
kan. Wer einegute tmAuram amimomi besitzet, der tan sie jederzeit in obi¬
gem äccoHn zu 32.40. biß 50. tropffcn gebrauchen, wodurch die cur desto
ehender zu ende gebracht wird.

O^ey diesercur ist das erste, daß man den leib vorher wohl dazu bereite, da-
^^ milder mercuriuz als welcher zum lalviren gebrauchet wird, desto leich¬
ter alle porc>5 durchdringe, und die cur desto besser von statten gehe. Wel¬
ches dann am besten geschicht wann man dem Patienten ein paar mahl purgie¬
ret, und ihn etliche tage vorher baden, oder den holtz. lranck scieHoum) wel-
s)en wir K' 13. beschreiben haben, trincken lässet, dabey er dennstets in einer
gelinden warmen stube sich aushalten muß, daß die äusserllche kälte ihn nicht
schrecke, und die ausdünstung verhindere Ist dieß geschehen, sokan man mit
der lalivatlon den ansang machen, doch mit Vorsichtigkeit^ daß man den
Patienten zu erst nicht übertreibe, dann da wird nichts gutes daraus, die M»
vaticm hält entweder zu lange an, oder die Patienten pfiegen gleich darüber zu
c?ep>ren. Zu dem ende soll man voni guten mercuriu 6ulci nicht mehr als 6.
biß ?. oder aufs höchste 8. gran drey tage hinter einander geben, und wann
nach etlichen tagen immer einen tag um den andern noch dreymahl eine solche
6ol:8 gegeben wird, gehet die lalivation drey biß vier wochen hinter einander
ivohl von statten. Dabey aber der patlent allezelt in seinem zimmer sich auf
halten, und des tags einpaar mahl von dem holtz-tranck trincken muß.
li. !5. Ein Tranck.
c^imm tormentill-bl^'nell-schwalben-wurhel,jedes l.Loth, schell, kraut
<" mit
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mit der wurhel, 2. Hände von, näglein, wurhel, 4. Loth , scablosen,wur-
hel mit braunenknöpffgen,braun,wurhel, jedes 5 Loih, gauchhell mit ro¬
then blumen, nesselseid, jedes i. Hand voll, mauß, ohriein, kraut , sinnarün-
siiuickel- kraut, jedcs «. Hand voll, dörre es in schalten, zerschneide e? klein,
und nu'ck es unter einander, und koche es in wein, bier, oder wasser Man
kan ^uch etwas von zimmct, mustaten - blülen, und zucker daru: thun.
Davon:rtnckedes moraens und adochs 2.3. biß6, Loth. Man kan mit klei¬
ner lluli ansangen, und hernach steigen, ein paar stunden dacaufsasten, auch
schwl^en.
^. 16. Ein anderer.
5>7in m saffiparlll r. viertel psund, 4. kannen wasser, laß es 24. stunden

langsteh.n. durch, und
tnnck davon morgens und abends ^nossel.
».17. Ein Pulver. -

N/mm von derwoW<leberv'fflers/.quinll. schwerem.
^. 18. EmTranck.
5>7imm china-c,roß klelten, wurhel, zedesq.Loth, sassaparlll, si^ßholh, jedes

H.Lolh, ftantzosen.holtz6. Loth, laß die nacht über in 6. kannen brunnen-
wasser stehen, hernach koch es biß auf den dritten theil ein, selg es durch, thue
dazu zimmel 4. Loth, und etwas zucker, trincke davon morgens und abends
«Loch.
^. ,9. «m anderer.
5Nimm geraspelt frantzosen-holtz,i.Loth, fassafraß 2. Loch, sassaparill,groß
^^ kielten, wurhel, je.es 4- Loth, spießglaß, quecksüber, in ein lüchlelnge,
bunden, jedes 6. Loth, koch es in 7. kannen wasser biß aufden dritten theil, und
brauchs wie voriges.

Aeusserlich.
^l< ia. lkine Salbe.
5s>imm au?cksilder n. Loth. waehholder, öl, enten. scbmalh, jedes ein bald
^ psund.mastlr öl^.LvlK.rübreeS wohl unterell!ani'er,her»achthue dazu
wcß lilien.öl^ Lolb.siwer t-ette z. Lolli, mache eine salbe damit, und schmiere
diegete cke, sthultcrn, arme, Hände» b<lneu.nC frl< damit.
y. 2,. E:> e , eiri, en5t OalvlM e» e' Deue.
^immgoldqlttti'l. halbpfund, dl.yw<-!ß6.l'ot!',pl^2l-irletutie i.Lotb,ge-
^^ brandtdley '..Loth, mercur. uui. sp,?ß glaß, jtdeo l. Mh, zlnuober4.
kotb,"ostn öl i.psu ch.
^. .2. Elnvfi:st,r.
< aß 12. Loth a.u<Glber iN24. Loty schc»de, wasser zergehen, ruh« darunter
«- tri<ch

«
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frisch schweine-schmaltz i. pfund, koche es zu einem Pflaster, thue dazu wache
anderthalb Loth, wenn es zergangen, Hede es vomfeuer, und wann es beginnet
kalt zu werden, sorühre darunter c)l!b2num,mastlx,jedes4 Loth.
IV. 23. Ein anders zu Bulcn.
(V^imm empMl'.cliacK^l.cum^ummüt. 2. Loth,^ummi ammoniaci.däel-
^^ I>i,l2Zapeni,jedes l.Loth.
l^. 24. Ein zeitigend und heilend Pflaster zu einer Beule,
^imm bäum, öl 3. pfund, laß es sieoen, wirft' hinein rohr,wurtzcl 1. Loth., rgll.
'^ lil. cwlelt. 6. Loth, eibisch-wurtz z.Loth koche es biß es schwül tz wird, her¬
nach 1. Loth,
gelb wachs 6. Loth, koche es zu einem schwartzen Pflaster, und thue darzu Kai-
lämi mzri ein halb Loth. ^«/la»«l.
li. !s. Line Salbe.
s>?imm quecksilber 2.Loth, rosen,pomadeoder nur schweinen,schma!tz4.Lo<h,
^^ mache daraus eine salbe/ und reibe etwa drey erbsen Zn ßdavon in ein je¬
des gelencke an Händen und fassen ein, und fahre damit täglich fort, bist der
patlent recht starck lalivirt; doch muß man nichts übertreiben , Massen sonst
die mandeln allzu starck aufschwellen und wohl gar aufspringen,daß man
dann nur mühe bekommt.
A. l6. Ein zeitigender Umscblagzu einer Beule.
lVlmm beyderseits lillen - eibisch,wurtz, jedes 4 Loth, päppeln, eibischwurh-
^ olätter, vlokn.scablosen-blätter, jedes i. Hand voll, koch und zerstoß es,

butler, jedes ein viertel
pfund, enten-gänie-hühner fett, jedes ;. Loth, beyderseits lillen-süß mandel,
chamlllen,ol, jedes l.Loth, 4. loch saffran, lo.stänge/gen.
dl. 27. Ein Umschlag zu einer Beule.
«Amm gepulverten tauben.koth saffran, hühner.sett, so viel du wilst, sauer,
^ tilg, so viel nöthig, ^«/ita»«,.
^. !8. Ein Brey.
Mlmm lein-saamen, Hühnerbiß,gleich viel, zerstoß und zerreib es. alsdenn
>^» koche es in wasser zu einem brey, thue zuletzt ein wenig schaafs - fett dazu,
und legs aufs glicd, wenn du dichbey frauenzlmmerverbrennethast.
dl. 29- 2in Oälhgen zu Beulen,
^wß frische weiß,wurtzel klein, mache mltschmeerundein wenig saffran ein
^" sälbgen.
l^. Zc>. Ein Umschlag.
«Mische Hundzungen, safft, rostn,Honig und lerpentln unter einander, und
"> lege es auf.
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